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	IGVT – INTERESSENGEMEINSCHAFT VAL TUORS

	BERGÜN / BRAVUOGN

	

	Hans Kaiser, Präsident,     Huzlenstrasse 55,     8604 Volketswil  


Jahresbericht 2017 – 2018
Geschätzte Mitglieder, Gönner, liebe Tuorser Freunde, sehr geehrte Damen und Herren.

Hoffentlich ist für alle Tuorser wieder ein erfolgreiches Jahr seit unserer letzten Generalversammlung zu Ende gegangen. Als Präsident der Interessengemeinschaft Val Tuors möchte ich Sie wieder über die Geschehnisse im abgelaufenen Jahr sowie über die  umfangreiche Arbeit des Vorstandes im selben Zeitraum informieren.
Unsere Generalversammlung vom 5. August 2017 im Restaurant Kesch konnten wir zügig abwickeln und wir hatten so noch Zeit, einen Aperitif in der Form eines Glases Weissweines zu nehmen, bevor der Imbiss serviert wurde. Seit einigen Jahren konnten wir wieder einmal im Freien Platz nehmen und den warmen Sommerabend locker geniessen. Zu den musikalischen Klängen von Maya und Felix konnte sogar das Tanzbein geschwungen werden. Der schöne Abend mit einer guten Beteiligung unserer Mitglieder wurde dann beim Eindunkeln mit einem Donnergrollen beendet, da alle noch trocken nach Hause kommen wollten. Der Gastgeberin, Mirta Stoffel, dem ganzen Helferteam sowie der musikalischen Umrahmung mit Maya und Felix ein grosses Dankeschön. 
Wie schnell ein Wetterwechsel stattfinden kann, musste leider der Grossanlass „Guardalp“ von Parc Ela am darauffolgenden Tag erfahren. Nach dem morgendlichen Nieselregen ging das Wetter in starken Dauerregen über. Nur wenige Besucher wanderten bedauerlicherweise zur Alp digli Chant zum gut vorbereiteten Anlass. Die Möglichkeit, in Chants-Naz etwas über die Arbeit und das Leben um die Maiensässe zu erfahren sowie zwei Einheiten zu besichtigen, wurden von rund 50 Personen wahrgenommen. Ich möchte Franco Palmy für die Erläuterungen aus seinen persönlichen Erfahrungen sowie auch Luca Conrad für die Führung durch den alten Maiensässteil ganz herzlich danken. Auch wir sind ein Teil des Parc Ela und möchten seine Anstrengungen für Gäste und Bevölkerung wo möglich unterstützen. 
Die Strasse ins Val Tuors ist und bleibt bei Regen und Gewitter risikobehaftet. So musste wegen des Dauerregens an diesem 6. August 2017 die Strasse an zwei Orten zweimal von heruntergekommener Schlammmasse geräumt werden. Wie ich bereits im letzten Jahresbericht erwähnt habe, würden bessere ausgebaggerte Sammelbecken neben der Strasse viele teure Kleinsteinsätze vermeiden und die kleine Schlammmenge könnte zurückgehalten werden. Trotzdem danken wir der Gemeinde, dass sie jeweils schnell zur Stelle ist und die Strasse wieder freilegt.

Am 7. Oktober 2017 fand die Informationsveranstaltung der Gemeinde Bergün für die Gäste und Zweitbewohner statt. Verschiedene Themen wurden von den Verantwortlichen kurz beleuchtet, wie

Fotoverbot, Herdenschutzhunde, Projekt Kraftwerk Preda, neues Tourismusgesetz sowie die neue Gemeinde Bergün-Filisur. Wenn dieses Jahr auch weniger Besucher anwesend waren, aus welchen Gründen auch immer, stellt diese Veranstaltung für die interessierten Zweitbewohner eine Möglichkeit dar, sich mit einem Anliegen an die Gemeinde oder an die Zweitbewohner zu wenden. Ich hoffe, dass diese Veranstaltung auch bei der neuen Gemeinde weitergeführt wird.
Der vergangene Winter war wieder einmal ein Winter mit viel Schnee. Die Schlittelbahn sowie die Skilifte in Bergün konnten ihren Betrieb saisongerecht aufnehmen und gute Frequenzen verzeichnen. Leider waren die Wochenende nicht so vom Wetterglück begünstigt, so dass es trotzdem keine Besucherrekorde gab. Doch sah man in den Bündnerregionen diesen Winter wieder etwas zufriedenere Tourismusverantwortliche. Wegen des vielen Schnees war man natürlich gespannt und erwartungsvoll, wann die Strasse ins Val Tuors wieder befahrbar sein wird. Der aussergewöhnlich schöne und warme April 2018 liess die Schneefelder schmelzen und auch die paar Lawinenkegel bildeten sich zurück, so dass die Strasse ins Val Tuors bereits anfangs Mai 2018 schneefrei war. Wir danken der Gemeinde Bergün Filisur für die Öffnung der Strasse für die Bewohner und Gäste sowie für den Unterhalt der Strasse. Zwei kleine Abschnitte oberhalb Punts d’Alp wurden wie versprochen in diesem Frühjahr neu geteert. Die Informationspraxis lässt jedoch immer noch zu wünschen übrig. Bezüglich der Nichtpassierbarkeit der Strasse wurde niemand informiert. Ich finde dies schade, da doch die Betroffenen über die möglichen Kanäle schnell informiert werden könnten. 
Nun möchte ich kurz über den Stand Fahrkonzept Val Tuors und weitere laufende Projekte der Gemeinde oder mit der Gemeinde Bergün Filisur kurz informieren:

Fahrkonzept für die Eigentümer hinter den Fahrverboten:
Während den Fusionsverhandlungen mit Filisur wollte die Gemeinde Bergün keine definitive Lösung mehr eingehen. Das bisherige Konzept der Gratisvignette pro Eigentümer hinter einem Fahrverbot wurde einmal für dieses Jahr übernommen. Wir danken der Gemeinde Bergün Filisur für diese Gratisvignette für das Jahr 2018. Nach wie vor bekräftigen wir unser Ziel mittels einer unentgeltlichen Parkkarte, beim Eigentum zu parkieren, sofern der Platz vorhanden ist. Wir sind bereit und hoffen, dass wir rechtzeitig bei der Ausarbeitung des neuen Strassenreglementes der Gemeinde Bergün Filisur ins Boot geholt bzw. zur Vernehmlassung eingeladen werden. 
Neues Tourismusgesetz:

Das seinerzeit (2015/2016) unter der alten Gemeindeführung ausgearbeitete Gesetz liegt weiterhin auf Eis. Der neue Gemeindevorstand möchte jedoch baldmöglichst einen Neustart unter der Leitung und Beratung von Peter Baetschi machen. Man wollte vor der Inkraftsetzung des neuen Tourismusgesetzes Klarheit über die Beschwerden von Flims Laax beim Verwaltungsgericht GR haben. Diese wurden im Herbst 2017 abgewiesen, aber die Zweitwohnungsbesitzer haben den Fall ans Bundesgericht weitergezogen. Ein definitiver Entscheid könnte noch länger auf sich warten lassen, aber die Probleme und der grosse Arbeitsaufwand bei der aktuellen Tourismusabgabeberechnung in Bergün Filisur (obwohl teils pauschalisiert) drängen auf eine baldige neue Lösung.
Gemeindefusion Bergün – Filisur:

Für die neue Gemeinde Bergün-Filisur müssen die Ämter neu besetzt werden. In der Wahl des Gemeindepräsidenten vom 25. September 2017 obsiegte der junge Filisurer Luzi C. Schutz. Für den übrigen Gemeindevorstand sowie für die anderen Ämter wurde am 29. Oktober 2017 gewählt. Ich werde dem anwesenden neuen Gemeindepräsidenten in einem späteren Traktandum noch die Gelegenheit geben, sich kurz über die wichtigen anstehenden Gemeindeaufgaben zu äussern.  
Trockenmauern in Chants-Naz:
Der Verein Parc Ela setzt sich neben vielen anderen Aufgaben auch für den Erhalt und die Aufwertung der Natur, Kultur und Landschaft im Parkgebiet ein. Wir haben deshalb mit dem Verantwortlichen für Trockenmauern, Fredy Gantenbein, im Herbst 2015 Kontakt aufgenommen, um das Thema der Trockenmauern in Chants zu erörtern. Nach heutigem Wissensstand ist es vorgesehen, dass jährlich kleine Etappen von der Strasse Richtung Haus Georg Tonas  ins Programm aufgenommen werden. Zwischenzeitlich wurde bereits ein kleines Stück ausgeführt. Über das weitere Programm sind mir noch keine Angaben mitgeteilt worden.
Info aus dem Verein ALB:
Am 24. April 2018 hatte die erste Semesterbesprechung des neuen Gemeindevorstandes Bergün Filisur unter der Leitung des neuen Gemeindepräsidenten Luzi Schutz stattgefunden. Dabei wurden über die verschiedenen zu lösenden Probleme debattiert: Neue Tourismusfinanzierung, Zufahrts- und Parkplatzfrage für Preda, Erhalt Sanierung Ela-Brunnen etc. Ein weiteres Thema war die Gefahrenstelle zwischen Schlitttelbahn und Wanderweg bei der RhB-Unterführung in Cumpuegna/Sagliaz. Erste Abklärungen einer Sanierung werden als viel zu teuer eingestuft. Sie überschreiten die finanziellen Möglichkeiten der involvierten Partner oder möglichen Sponsoren. Es wird nach einer billigeren Lösung gesucht. Gedankenaustausch ist wichtig, aber es müssen mit der Zeit auch Resultate bzw. Ergebnisse erzielt werden. 

Am 9. Juni 2018 fand die dritte Generalversammlung des Vereins „Auswärtige Liegenschaftsbesitzende Bergün/Bravuogn“ ALB mit rund 40 Personen, die Hälfte Vereinsmitglieder und die andere Hälfte Anwärter/Interessierte von Filisur im Hotel/Restaurant Schöntal in Filisur statt. Hauptthema war die Erweiterung des Vereins auf den neuen Gemeindeteil Filisur mit Jenisberg und Falein und die dazu notwendigen Statutenanpassungen. Gian-Fadri Gattiker, Präsident der ALB, ging weiter auf die Schwerpunktthemen, wie Neue Tourismusfinanzierung, die Resultate der Online-Umfrage des Wirtschaftsforums GR und ermunterte auch für die Mitwirkung an der Homepage.
Der Vorstand der IG hatte wiederum in 3 Sitzungen (eine im November 2017 und eine im April 2018 in Trimmis und eine im Juni 2018 in Chants) die vorgelegenen Anliegen und angefallenen Aufgaben und Themen beraten und die dazu notwendigen Beschlüsse gefasst. Ein wichtiger Schritt konnte ebenfalls erledigt werden, nämlich die Neugestaltung der total veralteten IGVT-Homepage auf eine neue technische Basis. Besonders gefreut hat es mich natürlich, dass wir dies intern durch unser Vorstandsmitglied, Lukas Frey, ausführen konnten, wofür er viel Zeit und Energie aufgewendet hat. Herzlichen Dank.    

Am Samstag, den 23. Juni 2018 fand unser freiwilliger Arbeitseinsatztag statt. 13 aktive Mitglieder inkl. der ganze Vorstand unserer IG waren bereit, Pickel, Schaufel, Hammer und Eisen sowie Scheren zu fassen, um die vorgegebenen Arbeiten an unseren Wanderwegen rund um Chants auszuführen. Die Hauptgruppe nahm den Wanderweg Salect-Schegvel mit Anbringung der Abzäunung beim Steg in den Angriff. Eine Gruppe arbeitete am Wanderweg von Chamarchet nach Punt Vo, die Dritte von Punts d’Alp nach Tuors Davant. Das Wetter war uns wohlgesinnt und die Sonne strahlte wiederum sommerlich heiss. Am frühen Nachmittag gab es ein gemütliches Beisammensein bei meinem Maiensäss, wo es die Gelegenheit gab, einander noch besser kennen zu lernen und Gedanken über Gott und die Welt auszutauschen. Allen freiwilligen Helfern wiederum ein herzliches Dankeschön für den tollen Einsatz. 
Der Swiss Alpine Marathon vom 28. Juli 2018 hat wieder Änderungen erfahren. Er geht nicht mehr durch das Val Tuors sondern wird im Engadin gestartet, geht bis Bergün, aber dann wieder über Darlux nach Alp digl Chant und weiter zur Keschhütte. Wir wurden nach der ausgebliebenen Information im letzten Jahr wieder angefragt, ob wir den Verpflegungsstand auf der Alp digli Chant betreuen würden. Da der Einsatz vom Samstagnachmittag 15.00 Uhr bis Sonntagmorgen 03.00 Uhr dauert, haben wir ältere Semester entschieden, dass die Tourverantwortlichen eine andere Lösung suchen müssen. Wie erfolgreich diese Trail-Varianten waren, ist mir nicht bekannt, jedoch suchten verschiedene Läufer in der Nacht vergeblich eine eingerichtete Transportmöglichkeit von Chants nach Bergün. 
Auch der 1. August-Anlass in Chants hat eine lange Tradition. Da dieses Jahr ein absolutes Feuerverbot in Graubünden verfügt wurde, blieb die Feuerstelle kalt, die Bergünerkerzen im Lager und der Holzstoss im Wald. Obwohl wir für einen leichten Regen vorbereitet waren, kam es anders. Dauerregen setzte am späten Nachmittag ein und liess der versammelte harte Kern von gut 20 Bewohner und Gäste bis gegen Mitternacht durchnässt im Regen stehen. Der Getränkekiosk und der Gasgrill bildeten trotzdem einen guten Rahmen zum gemütlichen Zusammensein. Recht herzlichen Dank auch den Helfern für die Unterstützung und Ausdauer, speziell aber Silvia und Bruno Pfenninger für den Betrieb des Getränkekiosks und des Gasgrills. 
Nun komme ich zum Schluss. Wie immer lassen auch kurze Ausführungen zu den einzelnen Themen den Bericht länger werden. Wir vom Vorstand wünschten uns sehr, dass wir die eine oder andere langjährige Pendenz einmal definitiv abhaken könnten.  
Ich danke für Eure Aufmerksamkeit und wünsche Euch allen weiterhin schöne erholsame Ferien- oder Aufenthaltstage im Val Tuors. 
Volketswil/Chants,  4. August 2018




Hans Kaiser,  Präsident

